
Republik und der Kaiserzeıt Auf diesem Wege Es mag interessieren, daß auch das frühe Mittel-
wurden Anleihen bei den etruskischen und den alter diese Auffassung kennt Die Errichtung
griechischen Religionsformen gemacht Später des Steines 1ST die Auferstehung Christi > Sagt
drang auch der Orient C1in Der altrömis  e Kern Rabanus Maurus bei der Erklärung der Jakobs-
erhielt sıch erstaunlich lange, auch soziıologisch leiter (PE 131 365) Auch den blauen Stein
und geistesgeschichtlich völlig veränderten Um- finden WIr schon dem Christus der
ständen, wurde indessen langsam zerfressen un „urbs quadrata des karolingischen Deckels des
löste sıch auf rlebte außere Restaurationen, die Codex Aaureus München Er Buchstaben,
SC1IH Absterben NUuUr verhüllten, nıcht verhinder- die wohl auf Namen Christi hinweisen
ten Umbrandet VO: Kampf der Ideen, den der 50 lassen siıch die Untersuchungen vıel-
polıtisch ZEEINTLE Mittelmeerraum ermöglichte tacher Hınsıcht bestätigen.
und verursachte, 21g Roms heidnische Religion Allerdings 1ST die Erklärung des historischen
ihrem nde Tatbestandes Aaus „seelischen Unterströmungen“

Klenk SJ problematisch Dıie mittelalterliche Idealstadt-
vorstellung relses 15 kein Gedanken-

Kunst (57) der Geflecht bunter Phantasmen
sondern Iradition So erklärt die Enzy-

MÜLLER, Werner Dıie heilige Stadt Koma quUa- klopädie des Rabanus den Begriff Stadt (urbs)
drata, immlisches Jerusalem und die Mythe VO:  } orbis, Kreıs Diese Definitionen des Hand-
VO' Weltnabel Stuttgart Kohlhammer 1961 buches lıeben verbindlich und wurden weıter-
304 Strichzeichnungen ext und gegeben Die überaus schwierige Beziehung ZW1-

Kunstdrucktateln Ln 28 schen historischen Architekturen un psychischen
Das bedeutende Werk bemüht sıch die 5Sym- Notwendigkeiten, Archetypen, hätten 80 TG CISECNC

bolık der Stadttorm Reihe VO  w} Kul- erkenntnistheoretische Untersuchung gefordert
darzustellen S0 untersucht der Vert —_ Es scheint, daß sıch die Ahnlichkeit solcher 5>ym-

bole her aus den allen Menschen SCMECINSAMECNnächst dıe „Roma quadrata die Stadtftorm
Altitaliens Dann beschreibt dem Stich- Erfahrungen ableiten lassen als aus PSY-

isch vorgegebenen Archetypus Hıer WAare INaAanllWOTTL VO himmlischen Jerusalem die d-
nısche Auffassung der mittelalterlichen Stadt In her SENCIHL Eliade olgen, der den Be-

dritten Teil schildert die indogerma- oriff Archetypus urchaus nıcht re1ıin psycho-
logısch sondern Sinne relig1ösen Erfah-nısche Uranopolis, schließlich mM1

Bericht über dıe megalithischen Vorkommen VO:  } rung uttaßt (Mythen, Iräume und Mysterıen,
Stein und Stufe SC1MH Werk vollenden Salzburg 1961 14/15)

Es WAar methodisch vorteilhaft die Feldmeß-
Diese kritischen Hınweise wollen jedoch die

Leistung des ert nıcht schmälern Das Werkkunst, die Sıcht der Auguren und damit die
römische Stadt den Begınn der Untersuchun-

bietet wertvollen Beitrag ZUuUr Symbolfor-
schung der Frühzeit

SCHh SCETZCN; denn gyerade die römische Bau- Schade 5}kunst ßr unlls das Urbild klar erkennen Die
Untersuchungen ber die mittelalterliche eal-
stadt beginnt 90080 der Stauferzeit eigentliıch SYNDIKUS Eduard Die Frühchristliche Kunst

Aschaffenburg aul Pattloch-Verlag 1960 155SPat Man hätte SCrn ber die karolingischen
und ottonıschen Stadtbilder mehr erIiahren Fıne Bildtafeln (Sammlung Der Christ der
Fülle VON Material hätten dabei auch die früh- Welt, kart
mittelalterliche Kleinkunst, Buchdeckel und Mı- MuckK Herbert Sakralbau heute Aschaffen-geboten burg aul Pattloch Verlag 1961 1445 16 Bild-Aufschlußreich dafß für die israelitische tafeln (Ch kartSymbolık auf 1NC autochthone megalithische
Tradition Palästina selbst hinweisen kann HENZE Anton Moderne christliche Kunst
und Albrights Erklärungen aus babylonischen Aschaffenburg aul Pattloch Verlag 1961 118
Vorbildern blehnt Weiterhin stellt test Bildtateln (Ch kart 4.50
Der treppenförmig gegliederte Hügel ber dem HENZE Anton Moderne christliche Plastik
rab (Stufenpyramide) 1ST die megalıthische Aschaffenburg aul Pattloch-Verlag 1962 103
und altägyptische Auferstehungsformel“ Bildtateln (Ch kart 450
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